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Ilse Tielsch ist die bedeutendste mährische Zeitzeugin einer ganzen Epoche und
tritt mit ihrer Literatur für Völkerverständigung und Frieden ein.

Schon als Mädchen hat Anni ihren Vater zum Stammbaum der Familie gelöchert,
viele Jahre später spürt sie selbst deren Wurzeln nach. Ihre Vorfahren werden
dabei ebenso lebendig wie die versunkene Welt Böhmens und Mährens. Sie
begegnet Bauern, Handwerkern, kaiserlichen Beamten und Ärzten, berichtet von
guten Zeiten, von Veränderung und Fortschritt. Über vier Jahrhunderte lang
kamen die Menschen mit all ihren Besonderheiten und Eigenarten meist friedlich
miteinander aus, bis der Nationalsozialismus und die Schrecken des 2. Weltkrieges
Anni und ihre Eltern gewaltsam von ihren Wurzeln trennen.

Ilse Tielsch ist die bedeutendste mährische Zeitzeugin einer ganzen Epoche und
tritt mit ihrer Literatur für Völkerverständigung und Frieden ein.

Ilse Tielsch
(* 1929 in Auspitz/Hustopece in Mähren | † 023 in Wien)

Studium der Zeitungswissenschaft und Germanistik, 1953 Promotion. Mitglied des
Österreichischen P.E.N.-Clubs und des OeSV sowie Gründungsmitglied des Literaturkreises
Podium. Veröffentlichung von Gedichten und Romanen. In der Edition Atelier wurden ab 2017
ihre Romane Das letzte Jahr und die autobiografische Romantrilogie Die Ahnenpyramide,
Heimatsuchen und Die Früchte der Tränen neu aufgelegt. Ihre Bücher wurden in zahlreiche
Sprachen übersetzt. Viele Preise und Auszeichnungen, u.a. Anton-Wildgans-Preis,
Andreas-Gryphius-Preis, Südmährischer Kulturpreis. 2017 erhielt sie den
Franz-Theodor-Csokor-Preis für ihr Lebenswerk.
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